
Copyright          www.feuerwehr-journal.net          redaktion horst-dieter sCholz        

 BlauliCht: EinsätzE        20190318

neuental-schlierbach (schwalm-Eder-Kreis) (HE). 
Wegen einer massiven Holzbank, die bisher Unbe-
kannte auf den schienen im Bereich des Bahnho-
fes schlierbach deponiert hatten, musste ein zug 
am Abend (22:00 h) eine schnellbremsung einle-
gen.

der güterzug (leerfahrt) war von gießen in richtung 
kassel unterwegs. „als ich im lichtkegel das hinder-
nis erkannte, legte ich sofort eine schnellbremsung 
ein, konnte aber einen aufprall nicht verhindern!“, sag-
te der 49-jährige lokführer.

der zug war mit rund 80 stundenkilometern unter-
wegs und kam nach knapp 150 Metern zum halten. 
Bei dem überfahrenen hindernis handelte es sich um 
eine massive holzbank, welche aus Baumstämmen 
gefertigt wurde. durch den aufprall wurde die Bank 
total zertrümmert.

Mehre holzteile hatten sich unter der lok verkeilt und 
das eisenbahnfahrzeug an mehreren stellen beschä-
digt. trotz der schäden konnte der zug seine fahrt mit 
verminderter geschwindigkeit fortsetzen. durch den 
Vorfall verspäteten sich sechs nachfolgende züge um 
jeweils eine knappe halbe stunde.

die schadenshöhe steht noch nicht fest und muss 
noch ermittelt werden. das sind keine „dummejungen-
streiche“, durch solche handlungen besteht durchaus 
die gefahr, dass züge entgleisen.

die Bundespolizeiinspektion kassel hat die ermittlun-
gen aufgenommen und ein strafverfahren wegen des 
Verdachts eines „Gefährlichen Eingriffs in den Bahn-
verkehr“ eingeleitet.

zeugen gesucht!
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